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Editorial

Liebe Clubmitglieder

Kürzlich habe ich einen Film im Kino gesehen, der von
einem jungen Mann handelte, welcher sämtliche

Brücken hinter sich abgebrochen hatte und in völliger
Freiheit seinen Lebenstraum verwirklichte. Er bezahlte

letztlich mit seinem Leben, weil er ohne genügende

Ausrüstung und Erfahrung in die Wildnis von Alaska

gegangen war. Auch im letzthin an einer
Sektionsversammlung gezeigten Film über den Versuch einer

Alleinbegehung am Makalu - einem Achttausender im

Himalaya-Cebirge - hat der Flauptakteur, Christophe
Lafaille, mit seinem Leben bezahlt. Beide Akteure waren
keine Traumtänzer, fern jeglicher Realität. Nein, sie

wollten leben und dies sehr intensiv. Durch ihr Tun

haben sie dem Leben viel an Sinn abgerungen. Dieser

Sinn war nicht auf dem Wege des geringsten
Widerstandes zu haben1. Durch die erwähnte Risikobereitschaft

sind letztlich die grossen Leistungen im Alpinismus

- von Flermann Buhl über Reinhold Messner bis zu
John Waterman und den Gebrüdern Fluber - zustande

gekommen. Trotzdem stellt sich die Frage, wie viel an
Risiko wir uns und unserer Umgebung zumuten dürfen.

Die Entscheidung darüber liegt bei jedem Einzelnen.

Bis bald

Euer Präsident

Markus Keusen

1 Vgl. Krakauer Jon, «Into the Wild», New York 1996
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